
Sessionsrückblick
aus dem Rontal

Bericht aus der
Frühlingssession
Planungsberichte über den ÖV,
die Naturgefahren und den Fi-
nanzausgleich sowie das Univer-
sitätsgesetz standen im Zentrum
der Frühlingssession. Es war auch
eine besondere Session: Im Par-
lament, wo naturgemäss viel ge-
sprochen wird, konnte man sich
besser (zu)hören – Technik sei
Dank.
Mit einer Distanz von zwei Ta-
gen nach der Session vom 31.
März und vom 1. April 2014 hat
sich die Anspannung über die
Geschäfte und Diskussionen im
Kantonsrat bereits etwas gelegt.
Dennoch: Die Session wird wegen
mehreren Geschäften und Neue-
rungen als eine besondere in die
Geschichte eingehen.
Von den traktandierten Geset-
zen gab das revidierte Universi-
tätsgesetz am meisten zu reden.
Schon die erste Lesung hatte ge-
zeigt, dass die Frage, ob die Lu-
zerner Uni eine Wirtschaftsfa-
kultät erhalten soll, Knackpunkt
der Diskussionen ist. Die Absicht,
den Aufbau dieser Fakultät mit
Drittmitteln bzw. Sponsorengel-
dern zu finanzieren, stiess letzt-
lich bei allen Fraktionen, ausser
bei der SP auf Zustimmung. Fi-
nanzielle Mittel für einen ande-
ren Weg der Universitätsentwick-
lung stehen heute wegen knapper
Kasse nicht zur Verfügung. Dass
sich dann die Geister noch an der
Frageschieden,obdieHerkunftder
Gelder veröffentlicht werden müs-
se, war nichts als konsequent. Al-
le noch offenen Fragen wurden al-
lerdings klar entschieden – mit
90:21 Stimmen wurde das Gesetz
deutlich angenommen. Da die SP
das Referendum dagegen ange-
kündigt hat, wird wohl das Lu-
zerner Volk das letzte Wort ha-
ben.
Viel zu reden gab der ÖV-Be-
richt. Dieser Planungsbericht
wurde bisher alle zwei Jahre vom
Regierungsrat dem Kantonsrat
zur Behandlung und Beschluss-
fassung vorgelegt. Neu soll er alle
vier Jahre erstellt werden. We-
sentlich mehr zu reden gab die
zukünftige Stossrichtung der
Mobilitätsentwicklung. ...

Pius Zängerle
Kantonsrat CVP, Adligenswil
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Nagelneues Bahnhöfli?
EBIKON Profitipps von Spitzenkoch Daniel Bumann

Die Welle der Restauranttester
hat nun auch die Region Luzern
erreicht. Das Prinzip: Spitzenkö-
che, die lokalen Gastbetrieben
unter die Arme greifen. In der
sechsten Episode von «Bumann
der Restauranttester» wird das
Ebikoner Bahnhöfli ins Visier
genommen.

Wer sich schon mal die schweize-
rische Version des Restauranttes-
ters angesehen hat, weiss: Dem Au-
ge wie auch dem Geschmacksinn
von Daniel Bumannwird nichts ent-
gehen. Speisequalität, Sauberkeit,
Ambiente, Qualität der Lebensmit-
tel, Betriebsklima, Wirtschaftlich-
keit – einfach alles. Bumann spricht
die Probleme direkt an – mit dem
Ehrgeiz, sie zu lösen.
In der neuen Staffel besucht der
ursprüngliche Walliser sechs sehr
unterschiedliche Gastrobetriebe,
darunter auch das Restaurant
Bahnhöfli in Ebikon. Das Restau-
rant wird vomEhepaarMartina und
Roger Vogel geführt. Die Fassade
bröckelt und die Gäste bleiben dem
muffigen Gastraum schon lange
fern. Während Roger gelernter
Metzger und Koch ist, scheint Mar-
tina ihren Platz im Restaurant noch

nicht ganz gefunden zu haben. Rei-
bereien aller Art scheinen im Gast-
betrieb der Vogels auf dem Tages-
menu zu stehen – und bleiben den
Gästen im Speisesaal nicht verbor-

gen. Kann Daniel Bumann das
Wirtepaar auf einen neuen, eige-
nen Weg führen und damit neue
Gäste ins Bahnhöfli locken?

pd/js

Die Sendung über das Bahn-
höfli in Ebikon wird am Mon-
tag, 14. April, um20.15Uhr auf
3 Plus gesendet.

«Jesus Christ Superstar»
MALTERS Aufführung am 12. und 13. April

Musical, Rockoper oder Konzert
– an diesem Wochenende gibt es
die spektakuläre Aufführung
«Jesus Christ Superstar» von An-
drew Lloyd Webber.

Die Pfarrkirche Malters verwandelt
sich zur Schaubühne für Solisten,
Chor, Band und Orchester – 148
an der Zahl, die das stimmungs-
volle Musical-Ensemble inszenie-
ren. Mario Thürig-Hofstetter kre-
iert eine ganz neue Version der letz-
ten Tage auf Jesus Lebensweg. Ei-
ne musikalische Komposition aus
Chor, Band und Gesang, die in elf
Songs arrangiert ist.
Die Aufführungen finden am
Samstag, 12. April um 20.00 Uhr
undamSonntag, 13.April um17.00
Uhr statt.

pd/as

Wir verlosen 3 CDs, die wäh-
rend der Aufführung aufge-
nommen werden. Teilnahme-
möglichkeiten auf luru.ch/ver-
losungen, per E-Mail an: jose-
phine.schoeb@luzerner-rund-
schau.ch, oder mit Postkarte,
Stichwort «Jesus Christ Super-
star» an Luzerner Rundschau,
Postfach 3339, 6002 Luzern.

NeuesKundencenter
EMMENBRÜCKE Hager baut Standort aus

Mit der Eröffnung des neuen
Kundencenters auf dem ehema-
ligen Areal der Weber AG, wur-
den den zahlreichen Gästen an
zwei Tagen auch Einblicke in das
ganze Werk ermöglicht.

Dazugehörtennicht nurWerks- und
Produktionsbesichtigungen inklu-
sive Rundgang durch das neue Kun-
dencenter, wo Praxis und Theorie
an einem Ort gelebt werden kön-
nen, sondern auch ein Willkom-
mensapérosowieeinMittagessenim
Festzelt.
Mit dem neuen Kundencenter
wurde der ideale Rahmen ge-
schaffen, um das gesamte Hager
Know-how punkto Elektrotechnik
mit wegweisenden Innovationen,
dem Kerngeschäft dieses interna-
tionalen Unternehmens, aufzuzei-
gen und den Kunden ein umfas-

sendes Fachwissen zu vermitteln.
Swiss Made wird im Showroom
gross geschrieben. Das komplette
Hager Sortiment, also auch sämt-
liche in der Schweiz entwickelten
und produzierten Produkte und Lö-
sungen,werdenhier ausgestellt. Für
praxisorientierte Schulungen im
Bereich der Gebäudesystemtechnik
stehen hoch modern eingerichtete
Schulungsräume mit Labortischen
zur Verfügung.

pd/ns

Hager Schweiz gehört seit 1985
zur Hager Group, ein Familien-
unternehmen mit Sitz in
Deutschland. Die Hager Group
zählt weltweit 11400 Mitarbei-
tende in über 80 Ländern und er-
wirtschaftete 2013 einen Um-
satz von 1,6 Milliarden Euro.

BILD: MARTIN PLAZZERDas Hager Team von links: Ruedi Benz, Leiter Verkauf Schweiz;
Michael Studer, Leiter Marketing; Martin Soder, CEO, und Daniel Beer, Leiter Ver-
kauf Energie.
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„Ich habe jetzt
einen Laden in
Luzern.“
Sempacherstr. 15

Brändi-Shop.ch

Gutes kaufen - Gutes tun

Staatlich anerkanntes Hilfswerk

Helfen wo Not ist
Mit Ihrem Einkauf helfen auch Sie!

› Gratisabholdienst
und Warenannahme
fürWiederverkäufliches

› Räumungen und
Entsorgungen
zu fairen Preisen
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Weitere HIOB Brockenstube
Reinach AG, Sandgasse 10
Tel. 062 772 38 62

Grossbrockenstube Emmen
Buslinie 53, Station Flugzeugwerke
Hasliring 11, Tel. 041 260 85 11
www.hiob.ch, emmen@hiob.ch
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Buslinie 53, Station Flugzeugwerke
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